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An der Generalversammlung vom 25. Juni 2004 ist die Architektin Regula Harder zur neuen
Präsidentin der Sektion Thurgau gewählt worden. Der bisherige Präsident, der Architekt Beat
Consoni, ist nach vierjähriger Tätigkeit zurückgetreten. Die grossen Leistungen seines
kompetenten und engagierten Präsidiums waren die Neuorganisation des Vereins mit den
Berufsgruppen, die Kontaktpflege zu anderen Sektionen und diversen Institutionen und die
Schaffung von thematischen Arbeitsgruppen, insbesondere des Gestaltungsbeirats und der
Arbeitsgruppe öffentliches Beschaffungswesen. Als weitere Vorstandsmitglieder sind Marco
Baumann und Werner Meier nach verdienstvoller, langjähriger Tätigkeit zurückgetreten. Neu
sind Thomas Kai Keller, Architekt und Willi Metzler, Architekt und Raumplaner in den Vorstand
gewählt worden. Das an der Generalversammlung noch vakante Mandat hat David Keller,
Kulturingenieur eingenommen.

Im März ist zum vierten Mal das Architektenessen auf Schloss Brunegg durchgeführt worden.
Simon Ulrich, Rechtsanwalt, berichtete über Entwicklungen in der Rechtspraxis bei der
Vergabe von Architektur- und Ingenieurarbeiten. Bruno Stäheli, Architekt und Mitglied im der
Honorarkomission des sia, erläuterte die neue Honorarordnung für Architekturleistungen. Die
Architekten Thomas Kai Keller und Aita Flury präsentierten die Arbeiten der Arbeitsgruppe
Stadt- und Landschaftsplanung. Bilder als Visionen für den Raum Thurgau und theoretische
Betrachtungen sind Annäherungen an das Thema, welches künftig durch den sia in einer
breiteren Öffentlichkeit thematisiert werden soll.

Die Generalversammlung mit dem grenzübergreifenden Thema Bodenseeraum fand im Juni in
Konstanz statt. Der Geologe Dr. Marco Baumann vom Amt für Umwelt des Kanton Thurgaus
referierte über den Bodensee und seine Ufer und der Architekt Faruk Murat präsentierte das
Forschungsprojekt der Fachhochschule Konstanz „Vision Bodenseestadt“.

Der traditionelle Klausabend fand in Arbon statt als gemeinsame Veranstaltung mit dem BSA
Sektion Ostschweiz. Der Raumplaner Hanspeter Woodtli erläuterte die Testplanungen auf dem
Saurer-Areal als eindrückliches Beispiel des Entwicklungspotentials von Industriebrachen.


